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Wanderung im Frienisberg und 
Besteigung vom Chutzenturm
Mittwoch, 11. Mai 2011
Mit dem Postauto fahren wir nach Wah
lendorf. Von da wandern wir durch den 
Wald Richtung Frieswil und weiter zum 
Chutzenturm. Die Sicht vom Turm ist 
überwältigend (klare Sicht ist bestellt).
Hier machen wir auch den Mittagshalt, 
Feuerstelle ist vorhanden. Weiter geht 
es nach Frienisberg, wo wir im Restau-
rant Hirschen einkehren. Wanderzeit:  
ca. 2½ Stunden.

Hinreise (2 Zonen)
Kirchlindach Post		 ab 09.57
Herrenschwanden Dorf	 an 10.02
umsteigen Richtung Wahlendorf
Herrenschwanden 	 ab 10.11

Rückreise (3 Zonen)
Frienisberg 		  ab 15.57
Herrenschwanden Dorf	 an 16.12

umsteigen
Richtung Kirchlindach	 ab 16.20
Billette bitte selber lösen

Anmeldung: ab Samstag, 7. Mai bis am 
Montag, 9. Mai 2011 bei Charlotte Meyer, 
Tel. 031 301 46 45

Ein Stück Jakobsweg – 
Dienstag, 17. Mai 2011
Von Schwarzenburg wandern wir nach 
Düdingen. Zu Beginn folgen wir dem 
Jakobsweg zur Sense und weiter über 
Heitenried nach St. Antoni – teilweise 
auf Wegstücken mit alter Pflästerung. In  
St. Antoni kehren wir zum Mittagessen 
ein. Über Tafers gehts dann nach Düdin-
gen, wo uns der Zug nach Bern zurück-
bringt.
Wanderzeit: ca. 4½ Stunden

Hinreise
Kirchlindach Post		 ab 08.27
Herrenschwanden	 ab 08.33
Bern 			   ab 09.06
Schwarzenburg		  an 09.41

Rückreise
Düdingen		  ab 16.49
Bern			   an 17.14
Kollektivbillett ab Bern werden besorgt.

Anmeldung bis Sonntag, 15. Mai 2011 
bei Hans Heinzen, Tel. 031 829 17 27

Wanderung im Emmental – 
Mittwoch, 8. Juni 2011
Wanderung Oberburg – Wasenegg – 
Hasle – Oberburg.
Nach dem Kaffeehalt in Oberburg wan-
dern wir auf die Wasenegg, wo wir un-
seren Mittagshalt machen. Über Hasle 
geht es dann zurück nach Oberburg. 
Wanderzeit: ca. 3½ Stunden, auf und ab 
je ca. 250 m. Mittagessen aus dem Ruck-
sack.

Hinreise
Kirchlindach Post		 ab 08.57
Herrenschwanden	 ab 09.03
Bern	 Gleis 12A	 ab 09.20
Oberburg		  an 09.51

Rückreise
Oberburg		  ab 16.40
Bern			   an 17.10
Kollektivbillett ab Bern werden besorgt.

Anmeldung bis Montag Mittag, 6. Juni 
2011 bei Ursula Marthaler, Tel 031 869 14 31 
oder Käthi Klopfstein, Tel 031 829 16 48

Wandern mit 60 plus

Landfrauenverein Kirchlindach

Frauenzmorge

Zum Einstimmen auf den Muttertag, la-
den wir alle Frauen unserer Gemeinde 
herzlich zum «Frouezmorge» ein.
Wir stellen ein schönes Zmorgen-Büffet 
zusammen.

Am Samstag, den 7. Mai 2011 
im Pfrundhaus Kirchlindach, 
ab 8.30 bis 11.00 Uhr.

Unkostenbeitrag: Fr. 12.–

Wir freuen uns, viele Frauen verwöhnen 
zu dürfen.

Der Vorstand

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Energieversorgung mit Köpfchen! 
Planen Sie eine neue Heizung? Wollen Sie selber Sonnenenergie nutzen und  

damit Strom oder Wärme produzieren? 

Welche Möglichkeiten gibt es individuell für Ihr Haus oder mit Ihren Nachbarn 

zusammen - wie effizient und umweltfreundlich ist es - was kostet das? Wir prü-

fen Varianten nach Ihrer Wahl. Gerne unterstützen wir Sie auch beim Einholen 

von Offerten bis zur Bauleitung und Abnahme. 

Rufen Sie uns an, eine gute Wahl der Heizung lohnt sich heute und in Zukunft! 

INES Ingenieurbüro 

für nachhaltigeEnergiesysteme 

 Monbijoustrasse 61, 3007 Bern 

 Tel 031 305 19 70, E-Mail: info@ines-energy.ch 

 Internet: www.ines-energy.ch 
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Seniorenverein Kirchlindach

Hauptversammlung 2011

Die diesjährige Hauptversammlung des 
Seniorenvereins Kirchlindach in der 
«Linde» stand im Zeichen des 40-jährigen 
Bestehens des Vereins. Vizepräsident  
Alfred Schär durfte insgesamt 48 Ver-
einsmitglieder und 2 Gäste begrüssen, 
unter ihnen auch etliche Neueintritte, 
welche dem Verein auf Grund der Wer-
beaktion im Januar 2011 beitraten. Der 
Verein zählte am Tage der Hauptver-
sammlung 130 Mitglieder. Der von Erna 
Dengler verfasste Jahresbericht 2010 rief 
nochmals die verschiedenen Anlässe 
des Vereins in Erinnerung. Er wurde mit 
dankbarem Applaus genehmigt. Vize-
präsident Schär erläuterte insbesondere 
die Bemühungen des Vorstandes, noch 
vermehrt weitere Mitbürgerinnen und 
Mitbürger im Rentenalter zum Mitma-
chen zu gewinnen. Erste Erfolge seien 
zu verzeichnen.
Die Jahresrechnung, welche mit einem 
Ertragsüberschuss von Fr. 3816.– ab-
schloss, wurde gut geheissen. Der aus-
serordentliche Gewinn war zur Haupt-
sache auf Vergabungen und Kollekten 
bei Todesfällen zurückzuführen. Der 

Mitgliederbeitrag bleibt mit Fr. 20.– un-
verändert.
Schliesslich wurde Alfred Schär mit 
herzlichem Applaus zum Präsidenten 
des Vereins, den er schon seit einiger 
Zeit interimistisch leitete, gewählt. 
Neues Vorstandsmitglied für den zu-
rücktretenden Fritz Bratschi (Herren-
schwanden) wird Rosa Schori-Gehrig 
(Oberlindach). Die Vorstandsmitglieder 
Julia Hunziker und Selma Suter wurden  
für weitere zwei Jahre bestätigt, ebenso 
Rechnungsrevisorin Doris Joder.
Ein Höhepunkt im Jahresprogramm 2011  
zum 40-Jahr-Jubiläum fand bereits am 
20. April statt: Unter dem Motto «Zauber-
hafte Zaubereien» verblüffte der Zaube-
rer und Magier Siderato im Pfrundhaus 
ein begeistertes Publikum mit seinen 
wundersamen Darbietungen. Schon im 
März fand ein Vorlese-Nachmittag aus 
Gotthelfs «Geld und Geist» statt. Wieder 
sind zwei Halbtagesausflüge geplant, im 
Juli eine Aarefahrt von Solothurn nach 
Altreu, im Herbst eine Reise ins Val de 
Travers und über die Jurahöhen nach 
Mauborget. Auch das beliebte Brätlen 

beim Waldhaus Wahlendorf im August 
findet wieder statt. Weitere Anlässe:  
Spiel, Spass und Jass im Oktober, feier-
liche Geburtstagsehrungen im Novem-
ber, die Teilnahme an der Adventsfeier 
der Landfrauen im Dezember sowie der 
Lotto-Nachmittag im Januar 2012.

40 Jahre Seniorenverein Kirchlindach
Unter diesem Titel leuchtete Walter 
Tschanz zum Abschluss der Versamm-
lung in seiner Plauderei in die Grün-
dungsjahre 1971/72 zurück. Erst auf 
dem Umweg über das Altersturnen kam 
es dank dem «Gründervater» Hermann 
Lindt aus Oberlindach und einigen an-
dern engagierten RentnerInnen am  
4. Februar 1971 zur Wahl des ersten 
Vorstandes. Zu hören war auch, wie ein 
erstes ambitioniertes Jahresprogramm 
umgesetzt, wie die finanziellen Engpäs-
se in den Anfangsjahren gemeistert und 
wie die Akzeptanz seitens der Gemein-
debehörde erlangt wurde.
Mit einem währschaften Zvieri wurde 
die 40. Hauptversammlung beschlossen.

Walter Tschanz

Kurs Nr. 3: Das Kinderspiel 
Lernen – ein Kinderspiel oder wie Kinder spielend lernen

–	 Wie wichtig ist das Spiel für die kindliche Entwicklung?
–	 Welche Spiele beeinflussen welche Fähigkeiten?
–	 Wie finde ich geeignetes Spielzeug?

Leitung:		 Raphaela Walker Schmid, Heilpädagogin und Psychologin, Praxisnetz Düdingen

Datum:		  Mittwoch, 8. Juni 2011

Zeit:		  19.00–21.30 Uhr

Kursort:		 Familientreff Uettligen
			   Ortschwabenstrasse 5
			   3043 Uettligen

Kosten:		  Fr. 35.– pro Person / Fr. 60.– pro Paar

Der Kurs wird ab 10 TeilnehmerInnen durchgeführt.

Anmeldeschluss: Montag, 23. Mai 2011
Carole Balmer, Koordinatorin Tageseltern Wohlen, Aareweg 10, 3037 Herrenschwanden, 079 616 67 15



1 9

V e r e i n e  u n d  P a r t e i e n

Die Musikgesellschaft Kirchlindach 
reist «Rund um die Welt»
Mit ihrem Frühlingskonzert schickte 
die Musikgesellschaft Kirchlindach die 
Zuhörer regelrecht auf Reisen. Nicht 
nur musikalisch, sondern auch bezüg
lich des ganzen Konzertrahmens zeig
ten sie sich in einem anderen Kleid.

Mit etwas grösser gepackten Reisekof-
fern starteten wir unseren Trip von der 
Heubüni in die Turnhalle. Anlässlich 
der Schliessung unseres alten Kon-
zertlokals hatten wir in der Turnhalle 
Kirchlindach ein neues Reiseziel gefun-
den, wo wir unsere schweren Koffer das 
erste Mal auspackten. Denn wegen der 
fehlenden Infrastruktur gab es für uns 
einen grösseren Aufwand. Doch dank 
dem Engagement und der grossen Ein-
satzfreude aller Musikanten zauberten 
wir die Turnhalle in ein gemütliches 
Konzertlokal um. 
Nun konnte die Reise mit der Unterstüt-
zung von ganz vielen Zuhörern definitiv 
beginnen. So verführte uns die Starter- 
beziehungsweise die Bläserband ins 
Traumland, wo sie uns mit ihrer vorzüg-
lichen gespielten Filmmusik ganz viele 
schöne Geschichten erzählten. Weiters 
ging es dann mit verschiedenen Stati-
onen gemäss dem Motto «Rund um die 
Welt». Wir besichtigten das bunte Trei-
ben der Stadt New York mit dem gleich-
namigen Lied. In England liess uns in 
der Oper das geheimnisvolle Phantom 
verzaubern. Mitschaukeln konnte man 
in Wien im Dreivierteltakt zum «Walzer 
Nr. 2».  Mit den südländischen Klängen 
von «Amora» konnte der Strand und 
das Meer genossen werden. Natürlich 
durfte ein Abstecher in die Schweiz 
auch nicht fehlen, wo einem in den Ber-
gen die heimeligen Alphornklänge zum 
Verweilen einluden. In Schweden ange-
langt durfte natürlich das Konzert von 
der berühmten Popgruppe ABBA nicht 
verpasst werden. So legten wir alle mit 
unserem Reiseleiter Thomas Grossen-
bacher und seiner neuen rechten Hand 
Walter Rüegsegger rund 40 000 Kilo-
meter zurück, wo uns dann ganz am 
Schluss der Berner Marsch wieder Zu-
hause willkommen geheissen hatte. 
Zu Beginn unserer Reise dachten wir 
schon, unsere Reise könne nicht voll-
ständig durchgeführt werden, denn ei-
ner unserer Trompeter lag krank im Bett. 
Doch dank der spontanen Zusage zwei-
er sehr guter Trompetenspieler erhielten 
wir an beiden Konzertabenden eine gute 

Unterstützung, sodass wir unsere Reise 
problemlos durchführen konnten. 
Anschliessend ans Konzert gab es am 
Samstag erstmals wieder die Möglich-
keit, zur rassigen Musik des Schwyzer-
örgeliquartetts «Echo vom Wohlesee» 
das Tanzbein zu schwingen. Auch die 
Bar, welche neuerdings separat aufge-
baut ist, wurde sehr gut frequentiert. 
So kann die Musikgesellschaft Kirch-
lindach auf ein schönes und erfolgreiches 
Konzert zurückblicken. Nun steht jedoch 
schon die nächste Herausforderung in 
den Startlöchern. Mit gemeinsamen Pro-
ben werden die Dorfmusik Bremgarten 
und die Musikgesellschaft Kirchlindach 
sich für das Wochenende im bündne-
rischen Filisur rüsten, wo sie am grossen 
Dorffest aktiv mitwirken dürfen. 

Text: Nina Burkhalter
Bilder: Fritz Marti
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Die Meinung des Gewerbevereins Kirchlindach und Meikirch

Baupublikation Buchsackerweg 72 
und 72a, Gemeindewerkhof

Mit Datum vom 16. Februar 2011 publi-
ziert die Einwohnergemeinde Kirch- 
lindach ein Gesuch für eine Ausnahme-
bewilligung gemäss Artikel 24 Raum- 
planungsgesetz zur Umnutzung land-
wirtschaftlicher Bauten in Lagerräume 
und einen Gemeindewerkhof.

Dieses Gesuch erstaunt und löst bei den 
Bürgerinnen und Bürgern auch Unbe-
hagen aus. Offensichtlich ist es selbst 
für die Gemeinde kaum mehr möglich, 
innerhalb der vorgegebenen Gesetze, 
Verordnungen und Zonen einen geord-
neten Werkhofbetrieb sicherzustellen.
Eigentlich erwartet man von der Ge-
meinde und ihren Betrieben eine Vor-
bildfunktion, nicht zuletzt, weil gerade 
die Gemeinde die Einhaltung der Bau-
vorschriften bei den Bürgerinnen und 
Bürgern gemäss den geltenden Vorga-
ben konsequent durchsetzt.

In der laufenden und noch nicht rechts-
kräftigen Ortsplanung haben die 
Stimmbürger und Stimmbürgerinnen 
verschiedenen Erhaltungszonen zuge-
stimmt und das klar im Bewusstsein, 
dass mit diesem Vorgehen bestehende 
nicht zonenkonforme Situationen legali-
siert werden.
Gleichzeitig hat die Gemeindeversamm-
lung den Auftrag erteilt, in unserer Ge-
meinde neue Gewerbezonen zu schaf-
fen. Diese Arbeiten sind im Gange, und  
der Gewerbeverein arbeitet intensiv mit 
der Gemeinde zusammen.

Auf Grund dieser Ausgangslage ist der 
Gewerbeverein der Auffassung, dass 
dieses Gesuch – falls es bewilligt wird, 
nur befristet ausgestellt werden kann. 
Werkhöfe gehören in eine Gewerbezone 
und nicht per Ausnahme in die Land-
wirtschaftszone.

Die Gemeinde Kirchlindach hat in der 
laufenden Ortsplanung, Teilrevision 
Gewerbe, die Möglichkeit, gemeinsam 
mit dem Gewerbe und der Suche nach 
Gewerbeland den Werkhof an einem 
zweckmässigen und zonenkonformen 
Standort zu realisieren.

Aus vorgenannten Gründen fordern wir 
den Gemeinderat auf, die sich bietende 
Chance zu nutzen und die Vorbildfunk-
tion wahrzunehmen. Der Gewerbe-
verein ist gerne bereit, konstruktiv mit
zuarbeiten, um den Bürgerinnen und 
Bürgern eine entsprechende Vorlage zu 
präsentieren.

A. Marthaler, Präsident

Stellungnahme zum nachträglichen  
Baugesuch der Gemeinde für die  
nachträgliche Legalisierung des Werkhofes  
in der Landwirtschaftszone im Buchsacker 
Der Vorstand der BDP Ortsgruppe 
Kirchlindach hat sich eingehend mit 
dem erwähnten Baugesuch befasst 
und kommt zu folgenden Schlussfol-
gerungen:

Die Gemeinde beansprucht für die Ge-
nehmigung des nachträglichen Umnut-
zungsgesuchs eine Ausnahme nach Art. 
24 RPG. Ausnahmen sieht der Gesetzge-
ber jedoch nur eingeschränkt vor: «Eine 
entsprechende Bewilligung kann erteilt 
werden, wenn
–	 der Zweck der Anlage einen Standort 

ausserhalb der Bauzone erfordert und 
–	 keine überwiegenden Interessen ent-

gegenstehen.»
Eine entsprechende Zweckbindung 
muss für Lagerräume und Werkstatt 

für den Gemeindewerkhof klar verneint 
werden.

Gemäss Art. 24a RPG ist, falls keine bau-
lichen Massnahmen erforderlich sind, 
für nichtlandwirtschaftliche Nebenbe-
triebe die Baubewilligung zu erteilen, 
wenn dadurch keine neuen Auswir-
kungen auf Raum, Erschliessung und 
Umwelt entstehen. 

Ein zusätzliches Verkehrsaufkommen 
mit entsprechenden Emissionen kann 
nicht zum vornherein mit Sicherheit von 
der Hand gewiesen werden. Insbesonde-
re während der Zeit des Winterdienstes 
muss mit zusätzlichen Lärmemissionen 
gerechnet werden. Entsprechend müsste 
die Gemeinde sich für eine bessere Lö-
sung umsehen. 

Es ist davon auszugehen, dass der Ge-
setzgeber mit der Ausnahmemöglich-
keit der Umnutzung von landwirtschaft-
lichen Gebäuden kaum die Nutzung als 
Gemeindewerkhof vorgesehen hat. Die 
Gemeinde hat es sich in diesem Fall mit 
der Raumplanung etwas zu einfach ge-
macht. Das Rechtsempfinden der Ge-
meindebürger wird strapaziert. Sinnge-
mäss müsste die Gemeinde künftig auch 
Gewerbebetriebe gleich behandeln, was 
wohl schwierig umzusetzen wäre.
Fazit: Der Werkhof Buchsacker darf nur 
eine Übergangslösung sein. Die Ge-
meinde muss im Rahmen der Ortspla-
nungsrevision auch eine nachhaltige Lö-
sung für das Problem Gemeindewerkhof 
suchen.

BDP-Vorstand Ortsgruppe Kirchlindach
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Weder Kapitalismusüberwinder 
noch Armeeabschaffer
Das im letzten Herbst verabschiedete 
Programm der schweizerischen Sozial-
demokraten hat, wie in vielen anderen 
Parteisektionen, auch in der SP Kirch-
lindach zu reden gegeben. Verschiedene 
Punkte stossen bei uns auf Ablehnung. 
Glücklicherweise hat die SP Vechigen 
auf der Grundlage des schweizerischen 
ein eigenes, kürzeres und verständli-
cheres Parteiprogramm formuliert und 
fragwürdige Forderungen wie die Über-
windung des Kapitalismus und die Ab-
schaffung der Armee gestrichen. Die 
SP Kirchlindach hat dieses Programm 
an ihrer gut besuchten Parteiversamm-
lung diskutiert und einstimmig über-
nommen. Es kann unter www.sp-kirch-
lindach.ch eingesehen werden.

SP
Kirchlindach

Die SP Kirchlindach hat sich auch mit 
dem Baugesuch der Gemeinde Kirch-
lindach zur Umzonung eines in der 
Landwirtschaftszone liegenden Bauern-
hauses in den Gemeindewerkhof befasst. 
Damit soll der rechtlich unhaltbare Zu-
stand des Werkhofs im Buchsacker be-
reinigt werden. Nach dem Trauerspiel 
um die «Heubühne» stellt sich schon 
die Frage, wieso solches jetzt möglich 
werden soll und ob gleiche Massstäbe 
angesetzt werden. Es ist stossend, dass 
der Gemeinderat die Ortsplanung vor 
Jahresfrist der Gemeindeversammlung 
vorgelegt hat, ohne den Bedarf für ei-
nen Gemeindewerkhof aufzuzeigen und 
ohne dafür eine Zone für öffentliche 
Nutzung zu schaffen. 

C. Meyer, E. Kiener 

Hauptversammlung 2011

Bei recht geringer Beteiligung seitens 
der Mitglieder führte die SP-Sektion 
Kirchlindach ihre diesjährige Hauptver-
sammlung durch. Parteipräsident Fritz 
Baumann musste in seinem Bericht auf  
ein düsteres Jahr 2010 zurückblicken, 
wurde doch das angestrebte Ziel, bei 
den Gemeindewahlen im Herbst den vor 
vier Jahres verlorenen Sitz im Gemein-
derat zurückzugewinnen, nicht erreicht. 
Trotz der drei ausgezeichneten, fähigen 
Kandidaten fehlten am Schluss rund  
60 Wählerstimmen, sodass der Sitz an 
die «Freien Lindacher» fiel. Das Ergebnis 
hatte auch zur Folge, dass die SP in den 
Kommissionen, von wenigen Ausnah-
men abgesehen, keine Sitze mehr bean-
spruchen kann.
Die Mitwirkung am politischen Ge-
schehen in der Gemeinde wird dadurch  
schwieriger werden. Die Mitgliederzahl 
sank infolge von Wegzügen auf 30.
Die Jahresrechnung, abgelegt durch 
Kassier Thomas Allenbach, wurde ge-

nehmigt, ebenso das Budget für 2011. 
Mit dem Dank des Präsidenten wurden 
Walter Tschanz für 50 Jahre und Eduard 
Kiener für 40 Jahre Mitgliedschaft in der 
Sektion geehrt.
Der Vorstand unterbreitete zudem als 
Diskussionsgrundlage ein Projekt zur 
Zusammenarbeit mit den Sektionen 
Wohlen und Meikirch. Eva Grosjean be-
richtete, dass in Meikirch die Sektions-
tätikeit aus personellen Gründen prak-
tisch eingestellt  und auch Wohlen nicht
viel besser dran sei. Deshalb habe eine 
Kontaktnahme stattgefunden, um ein 
künftiges Modell «SP Frienisberg-Süd» 
zu entwickeln. Die Gespräche seien am 
Laufen. Am 27. Januar konnten an einer 
gemeinsamen Versammlung  die Vertre-
ter der 3 Sektionen Stellung nehmen. Er-
gebnisse liegen noch keine vor. Da auch 
die Sektion Kirchlindach mit Personal-
problemen kämpft, äusserten sich die 
Versammlungsteilnehmer grundsätz-
lich vorsichtig positiv dazu.

SP Kirchlindach 

Kalchackerstrasse 9   3047 Bremgarten-Bern
Tel. 031 301 00 20   www.stacherimmo.ch

für unsere kundschaft 
suchen wir dringend:

• Einfamilienhäuser
• Mehrfamilienhäuser
• Eigentumswohnungen 
• Bauland
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evang.-ref. Kirchgemeinde Kirchlindach

EINLADUNG ZUM AUSFLUG FÜR SENIORINNEN UND SENIOREN
Rütihof in Gränichen

Liebe Seniorinnen und Senioren der Gemeinde Kirchlindach

Der diesjährige Seniorenausflug findet am Donnerstag, 16. Juni 2011 bei jeder Witterung
statt.

Programm
Carfahrt ab Kirchlindach – Kirchberg – Herzogenbuchsee – Langenthal – St. Urban – Pfaffnau
– Reiden – Reidermoos – Bottenwil – Schöftland – Unterkulm – Teufenthal bei Gränichen

15.15 – 17.00 Zvierihalt im Restaurant Rütihof, Gränichen

Rückkehr um ca. 18.30 Uhr in Kirchlindach

Kosten pro Teilnehmerin/Teilnehmer: für die Carreise Fr. 38.--

Der Zvieriteller im Restaurant Rütihof wird von der Kirchgemeinde Kirchlindach offeriert.

Abfahrtsorte und –zeiten: 12.15 ab Halenbrücke, Postautohaltestelle
12.20 ab Herrenschwanden, Mööslimatt, Postautohaltestelle
12.25 ab Herrenschwanden, Dorf (vor Schmiede)
12.30 ab Uettligen, Altersheim
12.40 ab Kirchlindach, Schulhaus
12.45 ab Oberlindach, Käserei

Wir freuen uns auf zahlreiche Anmeldungen und wünschen allen Teilnehmerinnen und
Teilnehmern einen vergnügten und schönen Ausflug!

Anmeldung bitte bis Freitag, 10. Juni 2011 an:
Spitexzentrum, Lindachstrasse 6 3038 Kirchlindach, 031 829 33 55 oder
Susanne Furer, Mööslimatt 22, 3037 Herrenschwanden, 031 302 43 97

-------------------------------------------------------hier abtrennen---------------------------------------------------

Name und Vorname .....................................................................Tel. ................................

Einsteigeort .............................................................................................................

Zvieri (bitte ankreuzen)

 Salatteller mit Ei  Heisser Schübling mit Kartoffelsalat

 Vesperteller (Speck , Schübling,  Schweinsbratwurst mit Rösti
Hauswurst, Käse)

 Nussgipfel
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CONTINUO Infos aus der 

Mamma Mia: Die Realisierung eines 
Traums in 9 Akten
I have a dream: Vor über einem Jahr ent-
schieden wir uns, nach dem Erfolg des 
Musicals Grease mit den Ressourcen der 
Musikschule wieder einmal ein richtig 
grosses Musical auf die Beine zu stellen.

The name of the game: Die Schüle-
rinnen und Schüler der Gesangsklasse 
von Noe Fröscher Ito waren sich bei der 
Auswahl des passenden Werkes sehr 
schnell einig: Abbas Mamma Mia soll es 
sein.

Voulez Vous?: Da kommt ein riesen-
grosses Stück Arbeit auf uns zu: Planen, 
arrangieren, üben, proben, choreogra
fieren, Bühnenbild bauen usw. Das 
funktioniert nur, weil viele Helferinnen 
und Helfer bereit waren, unzählige 
Überstunden zu leisten. Mit grossem 
Aufwand entstanden fantastische Ar-
rangements, für die unsere Lehrkräfte 
und musikalischen Leiter Jean-Claude 
Loiola, Stefan Däppen und Christoph 
Wiesmann einen nicht unerheblichen 
Teil ihrer Wochenenden und Ferien ge-
opfert haben. Eine besondere Freude 



2 4

war auch, dass wir Gudrun Blom erneut 
als Choreografin für unser Musical ge-
winnen konnten

Money, money, money: Technik, Licht, 
Kostüme, Personal, Plakate, Flyer…: 
Nun gilt es, auf die Suche nach Spon-
soren und Gönnern zu gehen und auf 
einen grossen Publikumsaufmarsch zu 
hoffen.

Does your mother know: Bereits ein 
grober Blick auf die Probenpläne lässt 
uns leer schlucken und auf tolerante El-
tern hoffen, die hinter diesem riesigen 
Kraftakt stehen. Die Hoffnung war zum 
Glück berechtigt. Bei dieser Gelegenheit 
danken wir allen herzlich dafür!

Slipping through my fingers: Die Zeit 
verrinnt, die Premiere rückt immer nä-
her und es gibt noch sehr viel aufzubau-
en, zu üben, zu verbessern und zu koor-
dinieren.

Super-Trouper… pardon, Schreibfeh-
ler, eine Super-Truppe ist das! Entgegen 
allen Bedenken legen alle beteiligten 
Musikschülerinnen und Musikschü-
ler einen fulminanten Endspurt hin, 
Orchester und Band wachsen über sich 
hinaus, und die Sängerinnen und Sänger 
werden zu veritablen Dancing Queens 
und Kings.

SOS: Der Publikumsaufmarsch über-
trifft sämtliche Erwartungen, die Mehr-
zweckhalle Ortschwaben droht aus ih-
ren Nähten zu platzen.

The winner takes it all: Anders als im 
Abba-Lied gibt es am Schluss nur Ge-
winner und rundum zufriedene Ge-
sichter auf der Bühne und im Publikum. 
Ein riesengrosses MERCI nochmals an 
alle beteiligten Schülerinnen und Schü-
ler, Lehrpersonen, Helferinnen und Hel-
fern und Eltern!

Lorenz Solcà, Musikschulleiter 

K i r c h e ,  K u l t u r  u n d  J u g e n d
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News aus der regionalen  
Jugendarbeit  
Wohlen/Bremgarten/Kirchlindach

Jugendtreff Uettligen 
Der Jugendtreff Uettligen befindet sich 
auf dem Schulhausareal der OS Uett-
ligen, beim Kindergarten.
Während der Schulzeit ist der Treff je-
den Mittwochnachmittag, jeweils von 
14.00 Uhr bis 17.00 Uhr und jeden Frei-
tagabend von 19.00 Uhr bis 22.30 Uhr 
geöffnet. Das Angebot richtet sich an 
Jugendliche zwischen 12 und 20 Jahren. 
Eine Jugendarbeiterin ist während der 
Öffnungszeit immer vor Ort und ist un-
ter der Nummer 077 413 19 45 erreichbar.

Der offene Treffbetrieb wird durch spe-
zielle Angebote für die Jugendlichen, die 
teilweise gemeinsam mit ihnen organi-
siert werden, ergänzt: Beispielsweise 
durch Konzerte, Jugendpartys, Film
abende, Mädchenabende, Töggeliturnier 
usw.

Die Besucher/innen haben stets die 
Möglichkeit, sich in die Angebote ein-
zubringen und hier ihre Ideen selbst zu 
verwirklichen. Die Jugendarbeit steht 
ihnen dabei beratend und betreuend 
zur Seite und wirkt als Impulsgeber mit. 
Bei Bedarf können auch selbstständigen 
jugendlichen Gruppen die Räumlich-

keiten zur Verfügung gestellt werden 
(zum Beispiel für eine «Breakdance-
Gruppe» usw.).

Zuständig für den Betrieb und die Orga-
nisation des Jugendtreffs ist Véronique 
Baeriswyl. 

Präsenz an der OS Uettligen
Die Jugendarbeit ist jeweils montags  
an der OS Uettligen präsent: dies 
während der grossen Pause auf dem 
Schulhausareal (10.00 Uhr bis 10.15 Uhr) 
und über den Mittag im Gruppenraum 
011 (12.15 Uhr bis 13.00 Uhr). 

Projekte
Mädchenabend
Am 21. Mai 2011 und 17. September 2011 
findet in Kirchlindach ein Mädchen
abend statt. Mädchen der Oberstufe 
Uettligen können den Jugendtreff für 
sich entdecken.

Kontakt
Véronique Baeriswyl
Araweg 9
3032 Hinterkappelen	
Tel. 031 901 36 61
E-Mail: veronique.baeriswyl@jawohl.ch

Schützenstube Bittmatt, Kirchlindach
zu vermieten

Die Schützenstube Bittmatt, Kirchlindach, kann für 
Familien- und Vereinsanlässe gemietet werden.

•  Gemütliche Stube mit viel Holz
•  Platz für maximal 45 Personen

Anfragen und Reservationen bei 
Frau Marianne Hubacher, 
Jetzikofen 11, 3038 Kirchlindach
Tel. 031 829 01 40

Vereinigte Schützengesellschaft, Bittmatt, Kirchlindach

K i r c h e ,  K u l t u r  u n d  J u g e n d

Büroraum
Zu vermieten per sofort oder nach 
Vereinbarung

Büroraum mit 18,02 m2 + allge­
meine Fläche mit 14,03 m2

Tageslicht, WC, ADSL, 
separater Zugang 1 UG
Lage: Zwischengeschoss
ruhig und top Aussichtslage

pro Monat Fr. 742.70 inkl. Nebenkosten

Bitte melden Sie sich bei der LANDI 
Moossee in Münchenbuchsee
unter der Telefonnummer 031 869 02 73
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Thea t e r z i r ku sWunderp l under
für Kinder der 1. – 9. Klasse
vom 01.08.11 – 05.08.11
beim Biohof Schüpfenried in Uettligen

Nach den sensationellen Erfolgen im Jahre 2007 und 2009 kommt der Theaterzirkus dieses Jahr erneut in unsere
Gemeinde bzw. nach Uettligen. Wo immer der kleine Zirkus Halt macht, verwandelt er seine Umgebung in einen
farbenfrohen Spielplatz. Er hat kein festes Zirkusprogramm. Was in dieser Woche mit 60 Kindern und Jugendlichen
aus den Gemeinden Wohlen, Kirchlindach und Bremgarten ausgearbeitet und auf die Bühne gezaubert wird, wird
neu und einzigartig sein. Ende der Woche präsentieren die Artistinnen und Artisten in zwei öffentlichen
Vorstellungen ihren ganz eigenen Zirkus.

Hast auch du Lust zu diesen Artistinnen und Artisten zu gehören? Willst du deine Ideen und Fantasien einbringen,
zaubern, Spass haben, Akrobatik machen und vieles mehr? Dann melde dich möglichst schnell an, denn die
Teilnehmerzahl ist begrenzt!

Kosten: 100 sFr. pro Kind

Wochenprogramm vom 01. – 05 August 2011
Treffpunkt beim Zelt (Biohof Schüpfenried in Uettligen)

Montag: 13:45 - 16:30 Uhr Begrüssung & Gruppeneinteilung
Dienstag: 09:30 - 12:00 Uhr Training in den Gruppen

14:00 - 16:30 Uhr Training in den Gruppen
Mittwoch: 09:30 - 12:00 Uhr Training in den Gruppen

Abends: Theatervorstellung des Wunderplunder-Teams
Donnerstag: 09:30 – 12:00 Uhr Training in den Gruppen

14:00 – 16:30 Uhr Hauptprobe (dauert evt. länger)
Freitag: ab ca. 12:00 Uhr gruppenweise schminken & umziehen

14:00 – ca. 16:30 Uhr öffentliche Zirkusvorstellung
ab ca. 17:45 Uhr gruppenweise schminken & umziehen
19:00 – ca. 21:30 Uhr öffentliche Vorstellung

Am Dienstag und Donnerstag wird ein Mittagstisch angeboten. Freiwillige HelferInnen für den Mittagstisch und die

Betreuung während den Vorstellungen am Freitag werden noch gesucht.

Die Anmeldefrist läuft bis am 31.Mai.2011
Anmeldung an: Regionale Jugendarbeit Wohlen b. Bern, Araweg 9, 3032 Hinterkappelen

Beschränkte Anzahl Plätze – Anmeldungen werden nach Eingang berücksichtigt

Kontakt und Infos unter www.jawohl.ch oder 031 901 36 61
_____________________________________________________________________________________

Name:……………………………………………………… Vorname:…………………………………………………………

Strasse:……………………………………………………. Plz/Ort:……………………………………………………………

Telefon:…………………………………………………… Geburtstag:……………………………………………………….

Ich nehme am Mittagstisch teil (je 7 sFr.) Dienstag Donnerstag

Ort, Datum:……………………………………………………………………………………………………………………….

Unterschrift der Mutter, des Vaters:……………………………………………………………………………………………

K i r c h e ,  K u l t u r  u n d  J u g e n d
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Projektwoche der Oberstufenschule Uettligen

In der Woche vom 14.–18. Februar  fand  
unsere alljährliche Projektwoche statt. 
In dieser Woche gingen die Klassen ver-
schiedenen Aktivitäten nach. Während 
einige Klassen in den Genuss des Ski-
lagers kamen, blieben die  anderen im 
Schulhaus.
Die beiden neunten Sekundarklassen 
organisierten in dieser Zeit ihre Ab-
schlussprojekte:
Eine der Klassen fing mit der Organi-
sation eines Abschlussballs an, welcher 
dann Ende des Schuljahres stattfinden 
wird. 
Zusätzlich nahmen sie an einem Not-
helferkurs teil. Während des Kurses sah 
man im Schulhaus einige «kuriose» Sze-
nen mit «Verletzten», welche für Über-
raschung und zum Teil für Erschrecken 
sorgten.
Die andere Klasse führte eine Intensiv-
woche zum Thema «Theater spielen» 
durch. Eine professionelle Theaterpä-
dagogin gab ihnen wertvolle Ratschlä-
ge für ihr Abschlusstheater. Die Rollen 
wurden verteilt, man fing an mit Stand-
proben und machte sich erste Gedanken 
zum Bühnenbild. Am Mittwoch be-
suchten sie das Stadttheater, dort führte 
sie eine Pädagogin durch verschiedene 
Rollenspiele. Zum Abschluss besuchten 
sie am Freitag das Theaterstück «Zim-
mer frei» im Theater an der Effinger-
strasse.
Die Realklassen d waren oft in der 
Schulküche anzutreffen, wo sie sich 
als Köche versuchten. Zusätzlich küm-

merten sie sich um die Neugestaltung 
ihres Zimmers.
Die 7. Klassen besuchten von Montag bis 
Mittwoch ein Fussballcamp. Die Organi-
sation «Challenge Camps», welche Fuss-
ballwochen/Ferienwochen für Kinder 
anbietet, stellte uns drei Fachpersonen 
zur Verfügung, die den Schülerinnen 
und Schülern der Klasse 3a/b/c ein den 
Stärken und Neigungen entsprechendes, 
spannendes, breites und abgerundetes 
Programm anboten. Die Kinder sollten 
in diesen Tagen etwas Nachhaltiges er-
leben. Der Schweizerische Fussballver-
band unterstützte diese Woche finanziell 
als Pilot-Projekt (Schulen und Fussball).

Einige Eindrücke zum Fussballcamp:

Manuela: «Wir fanden es toll, dass wir 
ausgebildete Trainer hatten, die uns immer 
wieder motivierten.»

Sofia: «Obwohl alle unterschiedliche Ni-
veaus hatten, fanden wir schnell als Mann-
schaft zusammen.»

Lina: «Die Theorieblöcke, insbesondere 
über das Essverhalten, waren sehr lehr-
reich.»

Claudio: «Die drei Tage waren abwechs-
lungsreich und gut organisiert.»

Yvonne: «Die Trainer waren hilfsbereit 
und haben uns viel gelehrt.»

Bérénice: «Wir hatten während den Fuss-
balltagen viel Spass und einen guten Zu-
sammenhalt.»

Lukas R.: «Das Turnier war cool, lustig 
und brachte Abwechslung.»

Léonie: «Gute Abwechslung zwischen 
Technik und Taktik.»

Lukas I.: «Wir haben sehr viel Neues ge-
lernt, was wir dann in den Spielen gut um-
setzen konnten.»

Sophie W.: «Wir hatten ein gutes Ver-
hältnis unter den Klassen, und es wurde 
unter den verschiedenen Klassen sehr fair 
gespielt.» 

Tobias, Gabriel: «Es war anstrengend, 
aber lustig, und wir haben viel gelernt.»

Zoé: «Nach diesen drei Tagen macht mir 
Fussball viel mehr Spass.»

Nora: «Der Fussball wurde uns näher ge-
bracht.»

Valentin: «Es war anstrengend, aber sehr 
kurzweilig.»

Anita: Wir haben viele neue und  gute Sa-
chen gelernt.

Angela: «Die ganze Klasse ist näher zu-
sammengerückt.»

Text und Bilder: 
Schulleitung Oberstufe Uettligen
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Projekt Pausenplatzgestaltung

Gemeinsam mit dem Elternrat führte 
die Schule Kirchlindach vom 22. bis  
24. März das Projekt Pausenplatzgestal-
tung durch. In diesen drei Tagen wurde 
das «normale» Schulareal in eine bunte 
und attraktive Umgebung verwandelt. 
Es entstanden komische Fahrräder und 
Original-YB-Tore für das Spielfeld auf 
dem Rasen, verschiedene und farbige 
Bodenspiele, wie zum Beispiel das Lei-
terlispiel und eine gemütliche Ecke zum 
Sein wurde eingerichtet, das Gummi
twist neu entdeckt, eine rassige Velo-
crosspiste erstellt und die Fahrradstän-
derwand kreativ bemalt, und für die 
Pausenspiele gabs eine grosse Spielkiste. 
Alle packten eifrig an, und es machte 
grossen Spass!

Einige Stimmen zum Projekt:

«Wir fanden die drei Projekttage sehr 
lustig. Wir konnten am Donnerstagnach-
mittag die lustigen Velos ausprobieren. 
Die Velowand wurde ganz farbig an-
gemalt. Wir finden, der Schulhausplatz 
sieht viel schöner aus, und es macht jetzt 
mehr Spass!»

«Die Velos, die wir gemacht haben, sind 
mega cool!»

«Ich fand das Projekt ‹Pausenplatz› eine 
gute Idee. Es machte sehr Spass, die 
Wand mit Blumen anzumalen. Der Pau-
senplatz sieht jetzt sehr schön aus.»

«Ich fand die Projekttage mega toll!»

«Ich hätte nicht gedacht, dass wir soooo 
viel in so kurzer Zeit  verändern kön-
nen!»

«Ich fand es suuuppppppeeeeerrr, dass 
an unserem Schulhaus etwas gemacht 
wurde! Es macht wieder mega viel 
Spass. Eine coole IDEE!»

«Die ganzen Projekttage waren Klasse! 
Ich hätte nicht gedacht, dass wir sooooo 
viele Sachen in drei Tagen erledigen 
würden. Aber wir haben es wirklich 
geschafft. Jetzt ist der Pausenplatz viel 
besser und cooler!»

Schule Kirchlindach

Fotos: Claudia Gisiger
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Fotos: Schule Kirchlindach
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Kantonales Handball-Finalturnier in Münsingen

Am 23. März bestritten wir, die Hand-
baller aus Kirchlindach, in Münsingen 
das Finalturnier der besten Handball-
teams der Kategorie «5. Klasse» des Kan-
tons Bern. Dies war möglich, da wir im 
November am Regionalturnier in Mün-
chenbuchsee Gruppensieger wurden. Da 
wir auch an diesem Turnier wunderbar 
Handball spielten und alle vom Team 
Vollgas gegeben haben, qualifizierten 
wir uns sensationell für die Halbfinals! 
Am Ende reisten wir als stolzes viert-
platziertes Team mit einem Diplom und 
tollen Erinnerungen nach Hause. 
Hey, wir sind das viertbeste Handball-
team im Kanton Bern! 

Stimmen zum Nachmittag:

«Es hat mega Spass gemacht!»

«Wir waren zuerst auf dem zweiten 
Platz (von neun), fielen dann aber auf 
den vierten Platz. Trotzdem war es cool. 
Einen besseren Platz konnten wir aber 
auch nicht erwarten, da fast alle Profis 
waren. Zum Glück hatten wir einen klei-
nen Fanclub: HOPP BLUE SHARKS!»

«Es war ein sehr tolles Erlebnis! Ich 
finde, wir haben sehr gut gespielt.»

Schule Kirchlindach

«Das Ei, das die Welt bewegt»

Das Fussballtheater der 4.–6. Klassen der Primarschule Kirchlindach.

Aufführungen am 26. und 27. Mai 2011 um jeweils 19.30 Uhr
in der Scheune des Südhanges.

Eintritt frei!
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• Altbausanierungen • Holz- und Holz-Metall Fenster
• Landwirtschaftliche Bauten • Energiesparfenster
• Hallenbau • Wintergärten
• Minergie-Holzelementbau • Küchen
• Holzrahmenbau • Parkettböden
• Bauschreinerei • Dachfenster/Servicearbeiten
• Innenausbau • Vermietung Festtische 
• Treppenbau    und Bänke

 

ZIMMEREI
SCHREINEREI
SÄGEREI

Telefon 031 829 03 81
Fax 031 829 32 44

Diemerswilstrasse 2b, Oberlindach

Zu vermieten ab 1. Juni 2011 total renovierte

2-Zimmer-Wohnung
mit grossem Disponibel-Raum im UG. Sitzplatz mit 
Vorgarten. Eigener Wäscheturm. Kein Parkplatz.

Fr. 1220.– plus Fr. 130.– NK

Bei Interesse: 031 829 23 23

K i r c h e ,  K u l t u r  u n d  J u g e n d

Landfrauenverein
Gemeinsame Mittagessen für Seni-
orinnen und Senioren sowie Allein-
stehende aus unserer Gemeinde 
Mittwoch, 4. Mai 2011, 12.00 Uhr	
im Pfrundhaus Kirchlindach
Frouezmorge
7. Mai 2011 ab 8.30 bis 11.00 Uhr
im Pfrundhaus Kirchlindach

Gemeinde
Samstag, 30. April 2011, 11.00 Uhr
Einweihung Baumstele
Montag, 30. Mai 2011, 20.00 Uhr
Gemeindeversammlung, 
Turnhalle Herrenschwanden
Samstag, 18. Juni 2011, ab 10.00 Uhr
Fête de la musique auf dem Dorfplatz
Ab 13.30 Uhr
Fête du Foot
Schulhaus Kirchlindach

Lime Tree Singers
Sonntag, 29. Mai 2011, 17.00 Uhr
Konzert in der Kirche Kirchlindach

Zusammenstellung: Fritz Marti

Agenda
Gemeldete Veranstaltungen 
bis Ende Juni 2011

Mittwoch 11. Mai 2011
Wanderung im Frienisberg und 
Besteigung vom Chutzenturm
Dienstag, 17. Mai 2011
Ein Stück Jakobsweg 
Mittwoch, 8. Juni 2011
Wanderung im Emmental 

Seniorenverein Kirchlindach
Donnerstag, 16. Juni 2011
Ausflug Rütihof in Gränichen
7.–13. Mai 2011
Seniorenferien auf der Bodensee
insel Reichenau

Frauennachmittage
Dienstag, 3. Mai, 
14.15 Uhr im Pfrundhaus: Kostpro-
ben aus der «Marti-Bibel» (Kurt Mar-
ti: Notizen und Details 1964–2007).
Dienstag, 7. Juni, 
14.15 Uhr im Pfrundhaus: Wenn 
Sprache Poesie und Musik wird.

Kunstausstellung im 
Kultur-Spycher Meikirch
Leider ist sie schon vorbei – wer sie 
nicht gesehen hat, hat etwas ver­
passt!

Vom 8. bis 17. April stellten zwei 
Kirchlindacher Kunstschaffende 
im Kultur-Spycher sehr bemerkens-
werte, eigenwillige Werke aus.

Willi Brodbeck, Kirch-
lindach, zeigte uns rund vierzig 
Materialbilder zum Thema «Wurzel-
welten» (untertax). Trotz des sehr be-
schränkten Themenkreises gelang es 
dem Künstler mit dem Formenreich-
tum, den feinen Bearbeitungstech-
niken und der perfekten Präsentation, 
eine erstaunliche Vielfalt des künstle-
rischen Schaffens vorzuweisen. 

Annemarie Flückiger,
Bern, hat einen grossen Teil ihres 
Lebens in Kirchlindach verbracht. 
Schon seit Jahrzehnten ist sie als Ma-
lerin bekannt und hat in zahlreichen 
Galerien ausgestellt. Ein wichtiger 
Teil ihres künstlerischen Schaffens 
ist die Illustrationsarbeit für Bilder-
bücher für Kinder und Erwachsene 
(Zytglogge-Verlag).

Die in Meikirch ausgestellten, klein-
formatigen, lebendigen und farben-
frohen Malereien mit den amüsanten 
Texten gehören zum neuen Bilder-
buchprojekt «Häx unter Wäx». 

Text: Markus Tschanz
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Vom Kindergärteler bis zum Pensio-
nierten machen im Frühjahr viele mit 
und tragen an verschiedenen Orten in 
der Schweiz und auch im Ausland die 
gefährdeten Tiere über die Strasse. Es 
kommt auch vor, dass ganze Strassen-
abschnitte gesperrt werden.

Der Trieb ist unaufhaltsam. Im Frühling 
zieht es die Tiere zu ihren Laichgewäs-
sern. Hindernisse wie Strassen können 
da zur Todesfalle werden. Kirchlinda
cher haben mir erzählt, dass früher auf 
der Bernstrasse beim Löörmoos ein 
«Massaker» war. Die Amphibien wur-
den massenhaft totgefahren. Je nach 
Temperatur und Feuchtigkeit sind die 
Tiere unterschiedlich beweglich. Ein 
Molch ist sehr klein und an Land sehr 
langsam unterwegs. Frösche und Kröten 
sind etwas schneller. Trotzdem haben 
sie gegen die schnell vorbeifahrenden 
Autos keine Chance. Zum Glück gibt es 
heute die Froschzäune mit den dahinter 
vergrabenen Kübeln. So können viele 
gerettet werden. Ohne die vielen Hel-
fer, die die Zäune aufstellen, die Tiere 
zählen und zu ihren Laichgewässern 
hinübertragen – und nach dem Laichen 
auch wieder zurück! – ginge es nicht. Sie 
fragen sich vielleicht, was soll so ein Rie-
senaufwand? Wer will beurteilen, was 
ein Molch-, ein Kröten- oder ein Frosch-
leben wert ist? Aus irgendeinem Grund 
gibt es diese ja, sie haben ein Recht, in 
dieser Welt weiterzuleben und haben 
auch ihren Nutzen.

Felix Winkenbach, pensionierter Biologe 
und aktueller Präsident vom Natur- und 
Vogelschutz Münchenbuchsee und Um-
gebung, begann für den Bereich Hirzen-
feld (600 m entlang der Kirchlindach-

Freiwillige im Einsatz für gefährdete Amphibien

Molche, Frösche und Kröten kommen sicher  
über die Strasse

strasse) bereits vor 20 Jahren, Leute zu 
mobilisieren und die Rettung zu organi-
sieren. Eine der etwa 30 Freiwilligen ist 
Verena Pfister aus Kirchlindach. Sie hilft 
auch mit beim Strecke ablaufen, ein-
sammeln und ins Biotop tragen. Danach 
kehren die Tiere wieder in den Wald zu-
rück, wo sie den Sommer unter Blättern 
verbringen.

Verena Pfister fühlt sich als Teil der Na-
tur und will ihren Mitgeschöpfen hel-
fen. Schon als Kind hatte sie eine grosse 

Beziehung zur  Natur.  Ein untrügliches 
Zeichen für den Einzug des Frühlings 
waren jeweils die laichenden Frösche 
und Kröten  in der nahegelegenen Kies-
grube. Ihr Instinkt treibt sie und Gleich-
gesinnte dazu, den Tieren zu helfen, da 
sie uns Menschen ausgeliefert sind. Sie 
begegnen Leben und Tod.  Sie und ihre 
Kollegen bedauern, dass immer noch 
einige Amphibien überfahren werden. 
Die Zusammenarbeit mit den Freiwil-
ligen ist toll. Diese kommen aus den 
verschiedensten Berufen. Verena Pfister 
will helfen und handeln, damit sie sich 
nicht ohnmächtig fühlt beim Gedanken, 
was mit der Natur so alles geschieht. Wir 
erhalten von der Natur so viel gratis, z.B. 
Licht und Luft, deshalb sollte man der 
Natur auch etwas zurückgeben und sie 
respektieren.

D i e  l e t z t e  S e i t e

Der Molch Krötenpaar

Der Frosch

Kirchlindachstrasse mit Helfern

Text und Fotos: Claudia Gisiger


